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Neuer Berater für Kenter in Österreich

Noch bessere Betreuung
   Thomas Tiefenböck unter-

stützt die Kenter Gruppe seit Jah-
resbeginn bei der Betreuung von 
Großkunden und beim Ausbau 
des Vertriebs- und Servicenetz-
werks in Österreich. Das bayri-
sche Familienunternehmen ist in 
Deutschland sehr erfolgreich im 
Markt der Gebäudereinigungs-
unternehmen. In Deutschland, 
Österreich und der Schweiz 
arbeiten circa 250 Mitarbeiter 
im Kenter-Netzwerk für Vertrieb 
und Service von Reinigungsma-
schinen. Mit innovativen Produk-
ten wie dem i-Mop, der Orbot (Orbitalmaschine) oder der Antea 
will Kenter über Innovationen Zugang zu den ebenfalls innovativen 
Kunden in Österreich finden. Eine strategische Zusammenarbeit 
gibt es länderübergreifend auch mit der Igefa Gruppe, sodass viele 
Kundenwünsche umfassend berücksichtigt werden können.
Thomas Tiefenböck ist seit vielen Jahren in der Reinigungsmaschi-
nenbranche und kennt den Markt von der Pike auf. Die Produkte von 
Kenter hat er bei seinem vormaligen Arbeitgeber, der Reinigungs-
technik4U in Wien, gut kennengelernt, einem der PrimePartner von 
Kenter in Österreich, für den er auch weiterhin Kunden betreut. Sein 
Ziel ist, die gute Servicestruktur in Österreich weiter zu verbessern, 
die PrimePartner in Vertrieb und Kundenbetreuung zu unterstützen 
sowie Kenter in Österreich bekannter zu machen.� N 
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Thomas Tiefenböck ist der neue 
Großkundenbetreuer von Kenter in 
Österreich. � Bild: Kenter

Staatliches Gütezeichen für Familienfreundlichkeit im Beruf

Familienfreundlicher Arbeitgeber 

   Im Rahmen des Audits „berufundfamilie“ hat Hollu in den letzten 
Monaten familienfreundliche Maßnahmen erarbeitet und schritt-
weise umgesetzt. So wurde Österreichs Hygienespezialist nun das 
staatliche Gütezeichen für Familienfreundlichkeit im Unternehmen 
verliehen.  Als Österreichs führender Hygienespezialist nimmt Hollu 
seine soziale Verantwortung sehr ernst und unterstützt seine Mitar-
beiter mit familienfreundlichen Angeboten wie zum Beispiel flexiblen 
Arbeitszeiten, individuellen Home-Office-Lösungen oder auch einem 
finanziellen Zuschuss zur Kinderbetreuung. „Die Gesundheit jedes 
Einzelnen liegt uns am Herzen – ebenso die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf. So sind wir stets bestrebt, unsere familienfreundlichen 
Maßnahmen weiterzuentwickeln, um den individuellen Bedürfnissen 
unserer Zeit optimal zu begegnen“, betont Hollu-Geschäftsführer 
Simon Meinschad. Familiäre und berufliche Interessen unter einen 
Hut zu bringen wird zunehmend wichtiger und immer öfter in einer 
modernen Unternehmenspolitik eingesetzt. Professionalität, Quali-
tät, Eigenverantwortung und Vertrauen steigen bei den Mitarbeitern 
enorm an, wovon das gesamte Unternehmen profitiert. Mit dem 
Audit „berufundfamilie“ bietet das Bundesministerium für Familie 
und Jugend Unternehmen die Möglichkeit, familienbewusste Per
sonalpolitik nachhaltig umzusetzen. � N
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Familienministerin Sophie Karmasin (zweite von links) zeichnete Hollu 
für seine Familienfreundlichkeit aus. Simon Meinschad, Geschäftsführer, 
Werner Holluschek, Inhaber, Sandra Holzer, Abteilungsleiterin Personal­
wesen, und Mag. Markus Weiskopf, Geschäftsleitung Verwaltung, freuen 
sich über die Auszeichnung (v.li.). � Bild: Harald Schlossko

Erfolgreichste Mittelbetriebe 

Führend in Niederösterreich
   Nach Platz zwei in den letzten beiden Jahren konnte die Mewa 

Textil-Service GmbH erstmals den ersten Platz beim ALC (Austria’s 
Leading Companies) in der Kategorie „Goldener Mittelbau“ (Umsatz 
über 10 bis 50 Millionen Euro) in Niederösterreich erzielen. Verge-
ben wurde der jährlich stattfindende Wettbewerb von der Tageszei-
tung Die Presse, PricewaterhouseCoopers und dem Kreditschutzver-

Die langjährige Partnerschaft besticht seit jeher durch Qualität und 
Effizienz in der Mitarbeiterverpflegung. Diese Kernkompetenzen 
bringt Dussmann Service auch in der Gebäudereinigung mit. Aus 
diesem Grund sind seit Anfang 2016 jeweils fünf Mitarbeiter für 
die Büro- und Industriereinigung an den Standorten Wöllersdorf und 
Sollenau verantwortlich. An beiden Standorten werden Fertigteile 
aus Beton produziert. Die Industriereinigung verlangt aufgrund der 
hohen Staubbelastung in den Werksbereichen nach besonderer 
Effizienz. Außerdem werden Verunreinigungen auch leicht in die 
Büroräumlichkeiten übertragen, weshalb auch hier öfter als in Büros 
sonst notwendig gereinigt wird. „Wir sind sehr erfreut, dass wir 
unsere bisherige gute Zusammenarbeit im Verpflegungsbereich mit 
Kirchdorfer Fertigteilholding GmbH um eine weitere Dienstleistung 
aus unserem umfassenden Portfolio erweitern können. Es beweist, 
dass wir mit hoher Qualität auch in einem gesättigten Markt wie der 
Reinigung wachsen können“, so Mag. Peter Edelmayer, Geschäfts-
führer von Dussmann Service Österreich. � N
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